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Die Linke und «das Volk»
Sein Jahr als Präsident des Zürcher
Kantonsrats sei in schwierige Zeitenfür die
Demokratie gefallen, sagte RolfSteiner Anfang
Mai. Er erwähnte bei seinem Abschied den

Brexit, die Wahl von US-Präsident Donald

Trump sowie den jüngsten Volksentscheid

in der Türkei. Ohne eine Miene zu verziehen,

fuhr der SP-Politikerfort: «Und gestern
ist Frankreich, wenn man so will, noch
einmal davongekommen: Das Amt des

Präsidenten wird wiederum von einem Mann
besetzt.» Trockener Humor à la Steiner. Er
lebt nicht in einer links-urbanen und auch

nicht in einer gemütlich-kirchlichen Bubble

unter seinesgleichen. Im Kantonsratfand
er den Draht zu (fast) allen, er politisiert
an der Agglomerationsbasis, er war über

Jahre oberster Pfadfinder der Schweiz. Er
kennt viel «Volk». Und: Rolfgehört als
Administrator zur Crew der Neuen Wege.

Brexit, Trump, Erdogan und Co.

beunruhigen nicht nur RolfSteiner in seinem

Zürcher Vorort. In diesem Heft versuchen

wir, mit Beat Dietschy das Gespenst des

Rechtspopulismus besser zu verstehen.

Linke Antworten aufdie gegenwärtige
Lage spüren wir mit Lotta Suter in der
US-amerikanischen Protestbewegung auf
und mit Paul Rechsteiner in der hiesigen

gewerkschaftsorientierten Linken. Wo wir
anderes als simplen Rechtspopulismus im
Volk erfahren, schildern Esther Straub aus
der Zürcher Minderheitskirche, Berner
Hebammen aus dem Simmental und
unsere neue Kolumnistin, die Radiojournalistin

Iren Meier, aus der türkischen
Dunkelheit.

Vielfältige Blicke in diesem Heft sind

aufBern Bümpliz gerichtet. Fredi Lerch
stellt Fragen an die Gegenwart nach einem

guten Jahrhundert linker Geschichte. Und
die Bilder der Berner Fotografinnen Monika

Flückiger und Béatrice Devines aus dem

Bildband Bern West - 50 Jahre Hochhausleben

(Hrsg. von Daniel Gaberell, Bern

2007) erden unsere linke Suche nach «dem
Volk». Matthias Hui
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